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gestanden hat.
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EINLEITUNG
Das Erscheinen einer theologischen Monographie über den niederlàndi-
schen Theologen Albert Hardenberg (ca. 1510-1574) ist aus drei Gründen
berechtigt.
Diebisherige Biographie B.Spiegels, D.Albert Rizàus Hardenberg. Ein
Theologenleben aus der Reformationszeit (Bremen, 1869) bedarf schon
im Hinblick auf die neuaufgefundenen Dokumente der Berichtigung und
Erganzung. Namentlich die umfangreiche Korrespondenz—die hier
vorliegende Schrift fiihrt 340 Briefe von und an Hardenberg auf—ist bis
jetzt nicht erforscht, geschweige denn ausgewertet worden. Die erste
Aufgabe wird daher die Feststellung der Biographie Hardenbergs sein.
Dazu ist Hardenberg und sein Anteil am zweiten Abendmahlsstreit in
den bisherigen Darstellungen nur von historischem,1 biographischem,2
kirchenrechtlichem3 oder dogmengeschichtlichem,4 aber kaum systema-
tisch-theologischem Interesse gewesen. Wenn Spiegel schon Hardenbergs
theologischen Àusserungen seine Aufmerksamkeit widmet, so nützt es
eben nur der Profilierung von Hardenbergs Persönlichkeit,5 wobei die
apologetisch-moralisierenden und hagiographischen Züge seiner Harden-
berg-Biographie Spiegel als ein Kind des neunzehnten Jahrhunderts
kennzeichnen.6 Seitdem hat nur W.H.Neuser, in seinem Aufsatz Har-
denberg und Melanchthon. Der Hardenbergische Streit (1554-1560)
(1967),7 die Theologie Hardenbergs, genauer seine Abendmahlslehre,
1
 Zu den wichtigsten Darstellungen geboren: Düsing, AnmerkungenzurBremischen
Geschlchte, in: SUB Bremen, Brem.a.588; Gerdes, HM; Rottlander; von Bippen,
Bremen 2, 174-194; Schwarzwàlder, Bremen 1, 231-252.
2
 Wagner; Schweckendieck; Spiegel.
3
 Engelhardt, Irrlehreprozess;ders., Irrlehreverfahren;ders., Irrlehrestreit.
4
 Salig, Vollstàndige Historie 3, 715-763; Planck, Lehrbegriff, 138-328; Walte,
Mittheilungen 1; Spiegel, Hardenberg's Lehre vom Abendmahle; Neuser; Barton,
Vmsturz; Mahlmann, 49-59, 190-193; Schroder, Erinnerung; Pollet, Martin Bucer l,
264-279 und 2, 184-198.
5
 Spiegel, Vorrede, III; 91. Die Abendmahlsbekenntnisse Hardenbergs sind ihm
alle wesentlich gleich: 171, Anm.l.
6
 Vgl. Spiegel, Vorrede, IV. Vgl. die kritische Rezension von Spiegels Disserta-
tion, Hermann Bonnus, Göttingen, 18922 in: ZHT 36, 1866, 435-450 (L.Grote) und
Spiegels Panegyrikus Luthers, Luther auf dem Höhenpunkte seiner Wirksamkeit,
Osnabrück, 1879.
7
 In JbGNKG 65, 1967, 142-186.
